
Wave

Englisch: Wave (Steadicam Wave)

KAMERA

Sanfte, pendelnde Auf-Ab-Bewegung der Steadicam — erzeugt psychologische Spannung

durch rhythmisches Schaukeln. Shining und Fincher nutzen das gezielt als Horror-Tool.

Die Wave ist eine der unterschätztesten Steadicam-Bewegungen. Die Gimbal wird nicht fest gepackt,

sondern in einem sanften, rhythmischen Auf-und-Ab schwingen gelassen — wie ein Pendel, das sich

selbst trägt. Nicht abrupt, nicht dramatisch, sondern hypnotisch. Die Bewegung oszilliert in einer

Frequenz zwischen 0,5 und 1,5 Hertz, abhängig vom Setup-Gewicht und der Spannung in den Armen. Der

psychologische Effekt ist präzise: Das menschliche Auge registriert diese Frequenz als

unnatürlich, als organisch-verstört. Deshalb funktioniert das so zuverlässig im Horror. Kubrick

hat das in The Shining perfektioniert — diese endlosen Corridor-Shots, wo die Steadicam sanft

schaukelt, während Jack Torrance sich bewegt. Die Beklemmung entsteht nicht, weil etwas Wildes

passiert, sondern weil das Bild selbst atmet wie etwas Lebendes. Das ist nicht Dolly, nicht Crane

— das ist pure Kamera-Psychologie. Fincher hat das später bei Panic Room und anderen Thrillern

übernommen, immer an den Stellen, wo die Spannung subtil, aber persistent sein soll. Praktisch am

Set braucht es Ruhe in den Armen und Gefühl für den Rhythmus. Zu schnelle Waves wirken filmisch

überdreht, zu langsame verlieren die Wirkung. Die beste Geschwindigkeit ergibt sich durch

Durchprobieren — meist liegt sie bei etwa einer vollständigen Oszillation pro 1,5 bis 2 Sekunden.

Die Wave funktioniert nur, wenn der Rest der Bewegung clean ist. Wenn parallel noch Drift oder

Tilt passiert, zerfällt die Wirkung. Entscheidend ist der Fokus auf diese eine hypnotische

Dimension. Das Tool eignet sich für psychologische Thriller, für Momente, wo der Raum selbst zum

Gegenspieler wird — nicht für Action oder Comedy. In Actionsequenzen wirkt es fehl am Platz. Aber

in einem langen, stillen Hallway-Shot, während die Figur langsam vorangeht, wird die Wave zur

subtilsten Form filmischer Manipulation. Die Zuschauer wissen nicht, warum ihnen unwohl ist. Das

ist die Stärke.
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